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Ein Auto sucht sein Fortkommen

Der höfliche Chinese
Ein chinesischer Gesandter war einer

Dame vorgestellt worden, die unter
anderem die Frage an ihn richtete:

Hofel-Restaurant

TIER
M I N U S

O LTE N

ADELLOS!
Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Sladltheater. E. N. Cavieiel, Propr.

«Welche Tugend schätzen Sie an
Ihren Frauen am höchsten?»

«Die Tugend der Häuslichkeit.»
«So lieben sie es wohl nicht, wenn

sich Ihre Frauen viel in Gesellschaft
bewegen ?»

«Durchaus nicht! Unser Gesetz
erblickt sogar den Ehescheidungsgrund
darin, wenn eine Frau entschuldigen
Sie geschwätzig ist.»

«Da wäre ich wohl in Gefahr,
geschieden zu werden, wenn ich in China
wohnte ?»

«Mit dem Tage, an welchem mein

Vaterland das Glück hätte, Sie zu
beherbergen», erwiderte der Chinese,

«würde jenes Gesetz aufgehoben
werden.» Karagös

Im Herzen vo Züri
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